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20 Jahre nadr der Vorsftleppung
ArsDßdre des Jüngercn N..hblrvaa.rs ßsldi ged.r .m nNarhhrs.h&ftstag in Bisaholshofen (S.hbu.g)

Her Büreermeiste!, Hcrr Landesehrenobman!
liebe Nachbalinnen, licbe Nachbarrr,
verehrie Güsie. meine Dahen und ljellenl

Der 5. Nachbarschaltstag steht id Z€lohcn des Gedehkcns
iener ianuartage des Jahies 1945, als Llbe! ?0 000 deutsdre
Minncr, Frauen und Jugetrdlichc naü So\tjctrußland
deDo.tiert wurden. 60 Prozenl der aus Siebenbüreen Ver-
sdrleppten varch Frau€n-

Am 23. August 1944 slellte Rumänien den Kampf gege dic
Sovieis ein. Dic lintcrzelchnung des Waltcnstillstand-Ver-
trages eflolgtc nm 12. Scptember in Moskau.

Ds daucfte bicht mehr 1anBe, bis dle liussen von den Au-
mänen Arbeilskrältc lür die Wicdcrhelstellung !'on Stra-
rlen. Eisenblhnglcjsen und F1uep1Ätzeh foldelten. In di€scD
Arbeilskolonnen lrüen vornehmlich Volksdeutscbe zusad-
mengczoeeD. Idr selbst stand da@IE in der ,,Premilitäi' -der vo.milihrischen Ntnänischd Ausblldune-üd*ürdc
zus@en mit allcn Sadsfl üNcrcs Plutons nachBukarcsl
k.müdierl- Wir *aren aul deN Güte ahnhol der
fauptstadt ejn8esetzt. Als vjr dim s von Zciden,bfnh-
rcn, lrullr€n wir lreitich nicht Nohin os cchen vürde. lvi!
rcchneien dümlt, In lveit enileeen! Cobi.tc y€rbra.ht zu
lverd€n. viclleicht ruch in die UdSS!l,, Icb efhielt damals
nlch Bukarest einen Briel aus zeiclen (ich besiize ilrn.och)
in detri e€schrieben stcht: ,.Herzlilhen DRnk lür die liebe
Itrrt€ lom 29. Okfober. üher die ich mlch sehr f€ute . . ,

$ir atlc haticn uns Durets.cgcd Arollc Soree gemachl urd
sind nu. doch einiSermßa ltrcrulrlgt zu s,issen. daß Eure
Belra.ilung anßemesscn ist- Hier in unserer Gemeindc irl
eiai$€ilen Rubc r'td ordnung und Nir hoffen, daß es . . .
auch so blcibcn rvird - - . Unscr volk gebt jetzt duth
sch$crstc Elschütterüngen hindurch, abc1. .s sind Krälte
am $Ierke, die ihm zu hcllcD velsuchen. Es kolMt jeizi
alles drrduf ar, dan wir unscrem Vätcrhnd Rmünien be-
u'eisen. da8 wlf wirklich treue uld loya1e Staatsbüree!
sind und dao cs nichi u'ahr isl. ilaß wir feindc des Staates
sind . . ."

Gerüahte yon Vcrschlcppulg€n mch RußIlnd beunruhißtcn
die Bc'-'ölkcrung imder Ei€der. Listenmäßige ErfassDgcn
allcr arbcitsfähigen Dfltsdrd. die in den Monatcn Ok-
tober und November durahAetülrft $urdcn. konnto nichl
dders iusgelegt w€.dcn. Um Wcihnachten v.rdichteien
sich dann di€ Gerüchtc. zumal angehlich Eisenbahntlans-
portc mil Volksdeutschen rus Jugos]llwien gesehen wor-
den s--in solltcn, Versurhe. die beim dämaliEen Nlinislerprd-
sidehien RÄdescu rnteDomnen uurdch, Lrm das Schicksäl
dcr DeDortaflon nlrzurvend€n. süejlefien, Die Rumänischc

Bevölherung vcrsuchte 2$ar zu h€lf.n wo sie konnte und
hanch .in Sachsc fand bei ihnen .in Vclstcck, Aber das
Soll mnßie eüüUi Nerden und so tuhren in dan Treen des
l(). ' r., J" ra- 1945 rlgr.u -n le De' '6üe aus Fu;:ir ,..
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ost$,ärts in den eisigen russischen Winter hinein, einem
unter iljesen Umständen wahrhafiig hgewissen ziel ent-
gegen. Dabei hunto msnchc Mutter ihre kleinen Itinder
bci der Oma oder ändcren Ahveryandfen zurüchlasscn.

Diesps Ioteensdlwere cesdeh€n isl, r4 einer großangetegren
Doklmotalih. die dle Vertreibbg und -VeNdrleppung
der Deutsihen aus Osl-Mittelcurcpä besdreibt, festge-
halto wortcD. Damit auch die Ereiglisse von zeiden airt-
sezeichrer wcrdan. hJbe ich ernige Ländsta te gebcten, thre
EdebDise rutz6chreiben. Bls jerzr li, gen Aufzeict nunccn
vÖt!'onr Herrn Herhann Gu t t, Frau Elfriede D ü ck Ceb.Stool und Frau Rosi Möller e6b. Kenzcl VieUetchl,
schidrt tas noch jcmsnd ueiterc Aufzeichnwgen seiner
eigeneh Erlebnisse. Rosi Möller-Kenzel schleibtl

,,, . . Alle arbeilstähigen Flauen vom 18. - 35. Lebensiahr
und alle arbeitslähigen Männcr vom 13. 45. Lebenslahr
mußtcn sich bei de! Polizei melder,. Was nutzte Weinen
und B-LaCenj Aulregung und Verzweiflung. Bussische Sol-
daten patrouillierten jn dcn Silaßen und vor den Häusern,
Bis zu zrei zentner Gepäck (Kteidung Dd Nahrung)
konnte j€der milnehmen, Bereitstehende Lkf übernahmen
weinende und hlagende Menschen, vor denen ein Dsewis-
ss Schicksal lag. Schon im nlhcn Krcbslädt wurdan wir
in bercitstehende Waggons umgeladü.

uns alle. russische Lebens- ünd Arb€ibgewohnheiien anzu-
nehmcn. Dic GleichberechtiClng von Mannuhd Frauwurde
u!1s drmit dchonstdert, daß Männer ünd Frauen dic
gleiche A$eit leistcn muliten. Wo in dq Wert arbeiten
Frauen an HochöIen, an Walzstmßen, um glühende Eiso-
stäbe sowie Schienen in Wnlzen einzulübrcn odc. Ialren
in die crube ud Iörddn Kohle ünd Erze zutae€. Solüe
Art Arbeiten haben unzaidige unserer l.Iau@ verichto
müsso. Diese ünsgbare Croße Lelstung verdiet in di€rem
Beridrt dne beonderen gerausst€Uung, Es 1,9ar I'ron
arbeit im wahrsten Sinne des \,\Iortes,

Unvereessen ist mir der 9. MAi 1945. Das ganz€ Lager
mußte zum Appett antreten. An dcm auffä]1igen Verhalieh
der russischen Olliziere merkten wi!, daß etwas Außergc-
lvöhnli.ües passierl seln mußie, Unse! LagerLommandani
überbrachle uns die Nachrtcht, daß Deuls.hländ bedin-
gungslos kapitutiert habe und dall damit der Kriee zu
IlEde sei, Uns gab er den sd1w.rüen Trost: wenn die von
den Deutschen in der Sowjelunioh verursadlten Zeßtö-
runsen beseitiet und wi.dei aulSebauf wtueh, vürden auch
wil in die Feimäi 2urückkelren.

wcnisc wodlen nach Kriessenalc durltcn wir di€ e.sten
Zeilen an uDslc Angehörigen in der Heimt sctrreibo-
Damit war wdigstc.s eine brieflidre V€rbindung wiedo
hereestcllt, wß Iin uns alle, t{offnung und Zuveßicht be-

Die Ernährung stand lanEe Zeit in keilem Verhälinis zu
der Aelorderten Albeitslejshrng und erretchte in den enten
Nacbkricgsmonaien kaum das ExilieDzminimum. Die Folge
wd! Anlä1liekcil, Krabkheit, Gewichtsabnahme und
Schwnche, so daß nach wenisen Monaten vielc arbeitsuh-
lähig wurden, jä soear TodesfäUe 2r bekläsen varen.
Kränkc Menscheb konnte dan nailirlich im Arbeitslaeer
njcht gebmuchen, Die ersien KlaDkenilansporte wurden
zusammengestellt und in die Eeihat abseschoben. weh-
mütig verabschiedeten wir nnsore ersten Hejmkehrcr und
die baoec Frage drnnete slch auf, hllssen vir alle erst
krank und schNach lverden, bis wlr die ersehnte Heisreise
änlleten können, odcr weden v/ir einnal als gesuDde
Itcnschen dieses Lanil verlasscn.r'

Aus .ino anderd zusch.ift zitiere tch:

.,... Im Lager waren rvir in Arbeitsgruppen eineeteill
und mußte! schichlweise Tlg und N€cht, wenn der Dele-
gieltc des Betricbcs uns abholte militäljsch vor d€r Ba-
lacke anireten und zu vicrl abm.trschieren, Es kam vo1.
dall unsere lrauen in der NäcIt bet gronen Schneever-
{ehuneen und großer Kälte rus dcm Lager Neinend hin-
Ausgestoßen vurdcn mit der D!ohun8. daß sie kein Esser
bckomheh, s'enn sie im Lager bleiben und njcht arbeiten.
Dic Dcvisc lautete: Wer nichl arbeltet, ißt nicht. Vor Ver-
zveilelung und Angst zogen wjr es vor, zu albeitenj um
njchr zu verhüngern, od€r nach Sibilien ceschickt zu ver-
den, Bci uns gab es keinen llcicn Sonntag. Sonntag hußt€n
wjr für das Laeer arbeiten ünd rnanchmit führte man utu
äul den Läga-kolchos mit Späten, um Kartotleln zu eFteD.
Mancheh lon uN lachte däs Hcrz als wir die vielen
sc{röneD Ktutofietn acgruben und sämmelten in HauJen.
llan.i€ schöDe Kartoffel Mndertc dabei in lljrge Tasdrer
und in die $geschnürten Hosen, um sie im Lager hei6
hurgfig zu eenießeh. Aber die !reude und der custo $'urde
us vertrjcbehj a1s vir im Lagar ai,laEgten und der Ea-
räc!enkommandantuns aüItufderte, €UeKaltöffeln, diebei
uns !clsteckl Narenj hcrauszugeben, widrjgenfalls wir cr
$chossen !ürden. Aus Anest wurde! äl1e Tascheh gelecrl
und Beree von Karioffetn hrmon an das Tageslichf. Drtt
mRn.hen von uns die Hungersnot 2ur Verzweiflung tfieb
isi kein Mlirchen. Einige Leute, die dulCn deD Stachelillaht
ents'ischtcn. uh si.h zusätzlich Lebensmitlel zu beschaffcn.
wurden von den Wachposten chlach niedergcschosseh. So
pasncfte es arch meinem Neilen Hirns Euhn in ejneh an-

Die Mehrzahl de Zeidner var in den sowjetisdrcn Intd-
nielun8dasern : Parkomuna, Almäsna. Nikanor, Makeewka
inteniert ll{eine Nachforsdungen haben elgeben. daß in
diesen Lagon Jast t00 Zeidner veßtorben sind, zmeist
clcnd verhuneerl oder infolgo sonstiger Krarkheiten zu-
grundc aeganccn: lund 80 Prorent llenner und 20 Prozent
Frauen. wir verlesen ihre Nrmen und ich biite Sie. sich
zum Ged--nlrcn von den Plätren zu elheben:

W&nn d.rf ich heün?

von Marla HieI, Iljnfergasse
Makcovka-Dotrezbecke4

nm L September 1946

Biiter-heißc Tränen Iließen,
Trcsllos-iraurig lsi mein Aerz.
wann dalf in die Alme schließeh

And-rc dülieh heimvärls fahien,
Ich müß blelben in der I'rcmd','lleiter in den größt' Gefäll*n,
DenD niemand hier däs U.elüd< hemmt.

Doch *as hillt weinen und kläg@?
Das Schicksal hat es 60 bstirlmt!
Drum immcr muttg weitertraben,
Bis eiDe neue Zcjt b€ginnt!

Bis zü 40 Mann kamen in eiDen Güterwdgen. X{itten in
der Nacht setzie sich dc! Zug in Bewegrbg. An Schlaf war
bei dicser Erregung hicht zu denken. Gespannt warden die
ersien B.hnstalion€n regislliert, um zu erkennen, velche
Richiuhg lir funrcn, Dcr Zug fuhr grundsätzlich nu!
nachts, tagsüber siandcn üir aul AbsteDgleisen- Als vi!
in der viclt€n Nacbt deD Dniestr übefu]üen, $rußien wlr.
daß IMn uns in das Innere Rußlands traDeortierte. Dlc
Stillbme saik aül den Nullplhld. Man spmah nur nodr
von Sibirien und Arbcltslager. Die Jüngqen uDd Unver-
heiratelcn lüSten sidr leicht€r in das Sdridisal. Unvergeß-
lich lind mir die Bilder iammernder Mütter. die um ihre
zurüdrgelassenen Kindcr weinten. Heute. da man selbst
Nlutter ist, kam mdn sich arst richtig in dicse Laee hinein-
versetz€n, Die hrgienischen Verhältnjsse möchtc ich gär
nicht schildern. sie waren unter a]ler Würde. Die Tmns-
porl€ gihsen in das Donozbed<en, das nuhrgebiet des eurc-
päjsctren Rüß]ands. Dia Unterkünfte warcn verschieden. Ich
kann im cinzelnen nu!von dcm Lager berichten, in dem ich
selbst ear, Wir bezögen zweistöckige alehIfamilienbtocjls,
Auf deh einzclDen Zimmeln waleD 0, 3 üd 12 Betlcn. Drei
Taec nach unserer Ankunlir ein€ Zeit, die uns zum Her.
richtcD und Einricüicn unser€! Unterkunft zur l/€rfüg!üg
sllhd, lwrden 1vf in verschiedene Arbeitsgruppen einge-
teilt. In unsercm Lage! wnren zilka 1200 Männcr und
Fraucn- Dd überwicg€nde Teil ,rbcileie in eincD Hütten-
werk. Die meisten Handlverker wurdo iD ihren eilerntan
Berul ejngcselzt. Sch$icrigkciten hatto aüe Männer und
Frauo, die zu Hause in dcr Landwirtschalt eearbeitet
hatleü. dre sich ersl, sn dre tnduslr(Ue AJbeit C.wöhnen
mullte!, Ganz besond€rs schwer war es für die Intctlek-
iuelleh, dje sich hier unter sch\rierigElen BedinguDgen erst
.n körperlichc Arbeit gewöhncn hllljen. Schwer war cs tilr
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Jullus Aescht 12. 6. 1900 Hinter-den-Zäun€n 3

Pete! Ae6chi Hintcr-den-zäunen
Michsel Bad 14. 2. 1900 Mühlgasse 642
Michael Barf 3. 189s Neugasse 441
Hans Benedi€ 19. 1. 1910 lestgasse 0l
Rudolf Benedig 20. 2. 1911 Festgasse 85
Pete! Bjnd€r 1?. 11.1927 Hiniergasse 2ß4
Hclmut Bojer 16.3. 1904 Fetgasse 85
Oito Blenndörler 25. 3. 19 Hintergasse n6
Geolg Buhn 2. 5. 1900 Langgass m2
orlwin Buhn 23. 5. 192? Malktplatz 234
Aured Chlistel 10. 6. 1902 Essiggasse 50?
Hclmut Chlister 6. a. 1926 nssiggasse 50?
Rudolt Copony 22. 4. 1912 Aplelgasse 1008
Otto Deprs 30. a. ß13
Pet€r DücL Im Winkel 5?9
Hans Foith 12. 8. r'esfgasse LL2
Rudolt Glätsdr 22. 1- rgrl Märktgase r27
Helmul Göbbel 21.12- 1905 Mirktplatz 6
Johann Gohn 25. 5. 1923 Ncucasse 396
llans Göllner 0, 2. 1920 Hinle.-der-Kirthe 143
Mathlas qradjts.h 23. 2. 1904 Hintergasse 280
Annl G!äse! 20. 3. 1923 Hinlergasse 289
Hans Gräse! 8.1r.1904 Sindgasse 66S
Andreas Gloß 1?. ?. 1902 Hintcleasse 271
lrnsi Gloß 8.10, 1922 Hjntereas,se 268
Emmi Groß 8. 12. 1904 Ih Winkel 589
G€olg C!o6 23. 5. 1904 Essiggasse 3?5
Rudou Gloß 4. 8- 192? weihergasse 1029
lriedrio,l Heiiz 3. 1, 1906 Ncugasse 398
Andreas EieI 30. 1, 1901 Neugasse 399
Franz Hlel 1.11. 192? tlinlergassc 255
Rosa Hicl 20. ö. 1915 Neugasse 443
Johahh l.tock 5. 1. 1905 Neugasse 400

Gretchcn Jäntschi !'estgasse 84
Idä Jänhchl 18. 5. 1918 Neugasse 431
Erwin Kloos 12.10.1902 EiDtergasse 356
Otto Kloos 26. 1. 1905 Hintergase 321
Otio KoU 190? Eintergasse 320
FraDz Königes HiDiergasse 367
Kurt KöDiges 5.3. 1927 Marktplatz 28
Siegfrled KEus Mdktgas 38
Hans Luales 21. u.1899 Essrggasse 3?6
Otto Kücres 1910 Länggsse 2r0
Frleda Kuwcr 6. 1. 1915 Neugasse 455
Johann Kuver 25. 4. 1899 Festesse 64E
Emmi I,conhärd 28- 5, 1925 Hintcr-deFKirclrc 148
Hugo Meneges 15. 6- 1903 Langgrsse 192
Kurt Merkel Esigcasse 514
Eruln Mterkes 2a. 3. 1928 Hillergsse 346
Otto Miesl<€s 21. 5. 1006 Neueasse 443
Rosä Mieskes 16.11,1921 Marktgasse 122
Rosi Mie6kes 12- 1. 1926 Langgrsse 191
Anna Mü]l Neugässe 425
Martln MilU 22. 1. 1916 Mühlgasse i18
Johmn Müll 12, 2. 1903 Marktgassc 28
Alired Ochs 6. 5. 1926 Essiggasse S09
Bosl Ochs 5. 11. 191s Langgass€ 188
Tinni Olesch 10. 3. 1916 I.Iintergasse 28ö
Oska! Pechar 30.11.18!9 Hinicrgassc 321
Christinn Philip 27. 4 1901 Feslgassc 105
Rosa Hcrthn Flai.r 15. 4. 1926 F€stgasse 82
Arnold Pfeidt ?. 8 192? restgasse r03
G€olg Preidt !1. 8. 1000 Fesleasse 83pctcr prerd. L r0. r!03 F..,ggr.sc 3?4
Geolg P!ömm 25. 5 1S04 N€ugasse 442
Hans P!ömm 3. 11.1902 tlinlergasse 258
Hclmut P!ömm 192? Hihlergasse 258
Fmnz Rebeka 10. 10.1926 Fcslgasse 9l
Dori Richter 6. a. ß26 B:lgergasse 548
Hans Rjcmesch 26.12. tgr3 ltintergasse 267
Walte! Roth 1902 Hinle.gasse ?37
JohaDn Rosen Neusasse 4r2
Hans scheip 21. 5. 1904 HeleDbrmengasse 993

^nni 
Schmidt 31.8- 1921 Sandgasse 56r

Ida S.hmidts 23. 4. tgx Neugase 410
Peter späll 15- 3- 1904 Ncu€asse 42i
Josef Steinbaah 2. 4- 1904 Id Winkel 5?6
Jos€f St€inbilder r5- 2. 1910 sddgasse
Pete! Stoot sen. 3. 1899 Neugass 424
Petcr Stoof jun. 15 1r.1926 Ncueasse 428
P€ie! Stoof 30. 3. 1918 ?ahncasse 0i9
Rosa Stoof 25. 

'r. 
19r? Festgrsse 6l

Rudolt Sioof L l. 1901 Feslgässe 92
Andreas Stolz 10. 3. 1900 Hj.teqasse 3ä9

Hans Thomas 24. 9, 192? Hintergässe 351
Fritz Türk 5. 10.1911 Mühlgasse 246
Hans Varza 23. 10.1905 Fcstgasse 81

Wilhelm Weber 6. ?. 1905 Krcuzeasse 6?3
G€org lveidebbä.nef 5.10, 1904 MübLgässe 540
Anni Wenzel 13, 4. 1921 Eintergasse 300
Meta Woll 30, 11.1925 Müblgasse 527
Walter Wrcbel 30. 3- r90t Mühleasse 367
Eduard zeid6 16.10.1902 ADiclsas 1013
Micttael Zeides 24.10- 1901 Be-lgergße 547
Hans ZernA 13.6, 1903 Essiggasse 612
Rosi Zerwes 26.6- 1913 Hintogase 3ll
Walter ZeNes 16. s. 1903 L.nggasse 216
Es'in Ziegler 1?- 4- 1898 Hinrcr-der-Kirahe 160

Ich dankc Ibnen- Bitte lebmo Sie Platz.

Dle Bücktührung von ßrarten und Sdrwadren begann
s(tlon bald- Teil5 erlolgte dd Transport nadr Rumänien,
teils nach Deulsdrland. Leide. sind äuch nach der E!t-
lassung aus sosjetischem Gevahrsam nidrt wenig€ an den
Folgen der Untererdhrung und vcrschiedener Klankeiten
cestolben, vöh detr fund 500 Deportierten, die auB Zelden
vcrschlcppi wurd.n, kehrten bis Oktober 1949 etwa 300
wleder in die Heimat zudck.

Am 23, Okiober bcgrüßte die Gemeinde ]n unscrer Kirche
to Heihkehrcr mit dem Psälmwort (126): ,,He!!! brihge
sieder unsere Gefängenen, wie du die Bäche wi€d€rbllngsi
lm Mlitngslande. Die hii Tränen säen, werden mii lreuden
cmten. sic gehen hin und ve;nen und tragen edlen Samen
und koämen mit Freuden hd bringcn ihre Carbon " Die
G€mainschalt nahm sie wiedel auf und jede! land seinen
Platz im Frhilienverband. in der Nachbarschaft und -sofeln er nichl altzu großen kö4erliden Schsden erlltt€n
hatie - auch ein€n Arbeitsptatz. Fleilidr ivjrd kaum €in€r
wiede! an den Arbeitsplalz zurüclrgekehrt sein, den cr
vedassen hrtte. vieles hattc sidr in diesen, {ür unser Land
und seine Bcwohnd so entscheid€nden Jahren. verändert.
wcnn dic oben genanntm zahls stimmo, haben siib rund
100 Zejdner, die aus rüsisaher Intemierung nach Deütsah-
land €nllassen {üdo, in vcstlidren Iändem niederye-
lässcn- Endc dcr viozigcr Jahre ud dmach ist eine An-
zahl verheirateter Männer ud FraDm ru Famille nach
Zeido zurü&gekehrt. Später balntc sdr (lann dte Mög-
lichkeit der Familietasmmcnflihrune in Deutschland an.
und cs Mrden hie! Ehepaare md Kindd mit ihr€n Eltem
wieder v€reinigt- Aber es lebo audr heute noch Ehepaare
gelrennt von einandd: der eine Tcil in Zeidcn, der andcre
hlcr in WesteuroDa. Ihnen wüDsahen wi. seh., daß dieser
zusiand - trun. nacn über 20 Jahren Trennung - endlich
nooh ein Ende fiDdet.

Die neuerc polri .che crr\r-n.ng der Be/:-hLngen;wi-
schen Rumänien und de! Bundesrcpublik Deutschlsnd
nühren unsere Hoffnuneen auf ein baldiges gutes KUmä lilr
ecgcnscltlges Versteh€n. WiI wünschen uns einen Waren-
und Glrteraustaüsch, kullurelle Beziehuneen r.lnd mensch-
Iiches NüherLohmen, urtaubs- und Bilduigsreisen können
duzu slcher ihrcn Tcil beitraeen. Dalrei denken 1vi! nichl
nur Fn Bcsuchsreisen im Kreise unserel Landslcutc, eon-
deln vor all€m auch ah Fahrtcn voD Stammöiierrelcheln
uhd Btnnendeutschen nach Rumänien. (Daß dcr mmünische
Stant seine cigenen Staatsbürger nodr nicht in demsolbcn
Umfung jn den lvesten reisen l:ßt- damii müssen wlr uns
volläulig no.h ablinden. Es scheint sjch diesbeztiglich bold
cinlgcs 2u ändern.)

Es sei auf cinige erste AnsatzpuDlte hinecwiesen, die uns
boltcn lasscn. däß bald rqeiterc Konlatte folgen: Die aldt-
sche lnduslrie-Ausstellune in Bukarest, die vor wenigen
Wochen statteelutrdcn hat. sermodte pcitive Impulse zu
reben. von Östcreich äus bgtehen roDigfaltige Verbin-
äungeD lach Rumänie, von deDcn vor a11em ilte der Unl-
!'e.sität Wieh zu er*ähren sind. aber audr durch die Do-
muschjltahrt sind nachbüliche Bdünrungspunkte gcg€-
bcn. Als du.draus crlolgreich sind die Bestrebungcn der
Südosteuropr-Gesellschalt Mün.hcn zu rcgistricren und
ellreulich€ lasscn sich auch die Bemühuogen des Arbeits-
kreiscs für sicbcnbürgische t-andeskutrde Heidelbelg be-
zeichnen, Dic bereils erivähnte, im Reiseverkehr nach Ru-
mlinjen zu b€obachtende EtlNjdrlung tühft sdrlteßlic]1 aut
blciicster Bäsis zu B.eeenuneen. die der Tourisi un d der
Besuchtc Ces'iß s einc Eerei.,hedhg seines Erlcbens bc-
zeichnen s'i!d. Idr zälie diese Beoblchtungeo nidrt Alleid
dcahAtb äuf. rvcil sie an sich lcstzuhalten vert sind und



qeit sie uns vor Aueen führcn, velcbe Anstreneungen ge-
ha.'Irt $erden, um äul dem cebier der Völkewersiändi-
güng Fortschrltta zu erzieleh. An diercr Stetle meine ichvor alleh ein€ AnsatzmöClic]1keit vermerken zu solten,
die spcziell auch die Zeidner Naübarschaft betrifft. Däs
mag zlnächsi vcrhessen klibgen. Abcr \rns vill ich ddmit

Ich meinc alieses: Wcnn rvir hcuf€ der gronen Not gedenk.n.
die sor 20 Jähren übtr tus Siebenbürser SadNo heeiD-
brach- als nrssische und mänisd|e Miliz üd llilitiü in
unse.e Häuser drangen ud uns id dic Deportation ver-
sahteppten und wenn sir an die totgen körperlither und
seelischer Süapazen und Bedrängnlsse del*en, bis hin zur
allerletzten ildiscben biiteren Konsequcnz - dann meinen
wir, das moraliachc Rechl z beslizen, mitzlreden wenn
üb€r Bcziehungen gcsptudren und gehandelt wird, die das
deuisch-rumänische Vcrhällnis bell.effen, Und ich slaubc,'-B . z- dlrscn, d"1 c. 1.Lhr n-. unse! mo.ati"cha;neGht
ist, hicr üd heute ein solchcs Wort auszuspreüen. denn
20 Proz. Opfer unsercr Vdsdrleppung mabnen uns. Italtet
einl Und cs mrhnen uns gieidrzeitlg unsere totd Brüder
des 2- Weltkricg€s, deren Eir ebenso viele zu treklaEen
babcn. dls Tutc in den Dcportarioßl6Ccrn. WrhrhaFl,is, aas
Maß ist voll und Bcsihhuhg tut nott Lassen Sie hi.ir alrs
einem Brie( ziti€ren, dcn mir eine Ldndsmännin schrieb.
die mit, mir zusahhen im Lager Makeewka 1001 durch
jene harte P!üfuDg gcgangen ist:
,.. . . Heu1,e, nachdcm hun 15 Jahie scit unserer Enttassung
Ypre"' Cen ind, wi" a "o c n Cewisscn qosr, .d habr.d- Ln! in jedem Fall p'. re.feres Urteil e"laub.. wtr aber
neben unsprcn Ernzchchie[elen du.ch Büö4, Z",rsch.ir-
lcD. nrdio. Film und Idosehen clnon grcßFrs Obtrbtr.k
bekommd hebcn. dirl .us unseren Kennlniss Du. dic.ine Erkonntnrs erwadso: so pine lurchlbJre Wettkrta-
strcphe, die so viele Einzeltügödjen bcjnbältet, darf nicht
wieder übef dle Menschheit kömmen, Im Namen Deutsch-

lahds ist in den Vorkriecs und K.iccsjabr€n viel unrecht
ecscbchen. Abe! wa! das, was naÖ 1945 von Seiien der
i;iesermrichte urd ihr e! Mitliuler getan wurde etsa Recht?
Hat han nicht Unleohf mii neuem Un!€chl zu vergelten
versucht? Doch rvjr, die vir ein großes Stlhneopfer 1ür
unser Volk bringen mußten, denLcn wede! in Haß nodl
Sachsudrt an das lumlinis.he hoch !n dä6 lussische Volk.
Eben Reil wir di€ Menschen dieser \'ö1ke! kennengelernt
b.ben, ist unscr EeLebntnis: wü wollen nictit untaten
geeeneinander aufredlnc., sondem aus dcn Vcrfehrungen
der Vdgangenbeit lernen, nadr dm G€setzen der ll{m-
s.henredrte in gegen:eitiger Anerkennung uDd Adrtung
nebcncinander, ja möglichsi miieiDande! lebcn und ärbei-
ten. Es isi eiD schwercr Wce bis wir voll diescs Idealziel

Wir vcrncigcn uns ln Ehrlücht vor den Opfe!! allen Un-
lechles. Deuten wir dcn Sinn ihres Sterbens, dann hinter-
lasseh sie nur das eine eroße vermächtnlsi Bci wahrung
unseres Ständpunktes düden nr nichi versäum.n, die
Hand zut v€ßöblrung auszßtrecken. Damit Bollen Nir
audr unscrer Jugend ein Beispiel eeben, ihr muß unser
harles Sahicksal €rsDart blcibcn!"
&s lst cüolderlich, duß wi! alie sidl bietcnden Möglich-
kerFr prü'n, um e$en wbo - Inden, der uaq.u"in
ander flihrt. Wedcr Sauizer noch Klagen, weder !lü.he
noch Drohungen, lvede! Bescbuldigungcn noch unberec.h-
ijete Ef!'arlunsen fühlen uns einen schrltt weiter. Nüo\-
iern und sachlich müsse!1 die Gegebenheltcn, nuch die kom-
munistis.hen Ecstrcbungeh üLrd Ziele, dle wir ireili.b an-
dcfs Nelien als die Marxisien selbst. beirachtet und eben
äDcb ais Real ät aüfgelaßt werdcn. Dabei sind wiruns des-
sen klT, daß die Generation usrcr Eltern d€n Schritt nu
schr sahwer tun könnan, den die cegenwarl und die zu-
kunft lon uns fordcft. Die Csahichte nimmt ihren Laul
und wir tln gut, uns ih! nichl entge€cnzusteller. Es vtude
uns do.h k€incn Erira8 einbringen,

llber den lilnn drs lebens
-Aueüge aus einem B.ief

. . . Du wirst retzl wah6cbeintidr vrelc güte Ratschtäge
bekommen Das isl im Me^sch-ntcbcn so. Fas! slre lverdcn
sehr gut gemejnt seir, bei sehr i{elen wjrst Du aber fest-
'' -.. our r'c vun ,.d" -. vorauBs(17u-a"- eu.e:..spndl d- F, Delncr Leb,... Lno vie]leicll sr d,ei oi,.
cjne der erFl,eh Erfahrugeh, der nun beeinhendeh Zeitl
daß DirDiemand €s abnehhen kann, D e i n Lebeh zu leb€n.
Dic wirkliche Crö6e dessen, was wl! Leben hennen, liecl.n ein.r EinmalAker uno d:a Etnmilig!e r o"komm, n
wil MenschcD zunächst am deullicbsicn in der Einsarikoir
zu spür€n. Wcnn ich sase, es könne Dir nlcmand abnchmcn.
Dein Leben zu leben, dlm heine rd) ebch diese Einsah-
kcit, in die wir Melsdren gerade an HöheDunkren unat in
den TieIeD. abcr auch än dcn rvirklich entscheidenden Stet-
len d€s Lcbens stcben Darum hat dtese Eirsanteit nichts
damit z tun, ob wir allein oder in ainer Gemeinschatt
stchen - sic hat ihre wuzeln in der gehctmnisvoUen V€r-
sobenheit des Lebens mit dem Mctaphysis.heh, man mag
es nennen wie man rvill.

Die m€istcn Leute cDttliehen dics€r Einsahkeit in einen
zDstand der BcwegDng, dcn män dann däs Leben nennl.
1llrDchn bAvegen slch zreml'ch tipr, andere gut in dar Mitta.
mecbe s.hr hoch - ubd do.h teben slc älte eigenuich ein
Saheideben, weil sie d c r I räge entllohen sind, d'e von der
Einmaligkejt und daher der Einsamkeit des Lebens se,
s al- $.rd: der FrECF )",r o"n S:nn des 1..b"' j

^ber 
aues Tun, jede AktioD und R€skilon ied.s Nichts-Ln d : lcs Itede . .'ada. s.hweisen uno lad-. Lact en.

-rrF w(inen, Jcde F,^uo" d r.lc Tlauer sird 1lhL an-
d.res äls schon gcgebene Aniworta. auf diese Frae€ nac!dh Sinn des lrbcn5, deine Lpbens. Es s'nd Anrworteu.
doer man sio oft gar nidht be!rußt wi!d. abe. indeh Du
irscnd etwas hrst, besanderst oder verurteilst. drinet ein
Terl D.inpr Antworl JUf dn Fr.gc nach dem SinE D;ine
Lebens aus der Ticle Deincs Wcsens, - Bci sehr vielcn
Leuten sagf diese Aniu'ort eben nur, daß sic si.! vor di.ser
Fraee ihmcr wjeder drückeh. Und ebcn weil das heute so
ist. und weil dle VersuchunA dazu so EToS ist, saee icb
Dir das geiadc h€ute.

Es ist ein großes Mißvcrstänalnis, die Frage nach dem Sinr
des Lebcns als eine großartiec Sade anzusehen. Das Groß-
altige lat im Leben €iheD überaus geringen Platz. Die

^niuori 
aui die Fraso nddr dem Sinn dcs Lebens {indei

sich daher am klarstcn und reinsten im Alltag. - Deshalb
kün ich Dir auch kelncn anderen Rai geben ats den, zu
versu.hen Dcjnem Alltag, so rvie er ist und Djr bcgegnen
wird und nichl wie Du meinst, doß €r anders und besser
und schöner sein könnte- seinen Sin. zu geben, indem Du
ibn nach dcm Sinn der Ercignisse. der Bcgcgrungd, de
mißlungenen und geglückten Püine. nadr dem SiDn seind
Stunden abhorchst. Urteil nicht und setz keine WeILe, be
vor Du ni.ht hi.ter dic Dinge ünd Schid<sale gehört hast.
Hihter sehr vielen, lvas Du zurächst als sinnlos öder läslie
an4esehen hust, wlrst Du dann eeride dus verstecLt fin-
deD. $ohit eber Du urd niemand anderes ängesprochen
worden bist. - Der Sinn einer solcrrcn Siunde odü eines
solchen Tagcs maE däEn ganz ahders aussehen, als Du
es Dir rorher volgestellt hattest. Aber 1trus Du getln und
erlebt hasl,, ist ebcn nicht sinnlos eeblieben.

Neben di€s lllühe. deD hintci deD Dingen und EreigniseD
lerstecklen Sinn heraus?uhorth@, gehört noch ctwas, das
auch nidrl gerade bcquemer ist: die Enttäuschungen. Das
lurcihtbärc eincr Enlfäuschung tiegt la in sainer Sinnlosig-
kcil.In Wahrhcil a!e! liegt es daran. daß wl! Enitänschun-
8en nicni erhst nchm€n, dar.n. dal wj! uns nicht ent
tänsche. lassen, Also nlcht eineest€hen wollen, dal wi.
uns elen cinem Schcln hihgeseben haben und nicht der
Wirlilichkeit. Das Erlebnis einer nhftäuschung ist im tiet-
sten Sinn ja die Bcllentng von ciner 'räüschung, das OJlen-
barrv€do der Wjrkllchkeit. Danm gehört das Ertragcn
vob Enttäusdun8en aanz *€sentlich zurn Findo einer
Antwort rüJ dic Fräge nach dem Sinn dos Lebens.

Ltebe S., dies mödrlc ictl Dir als ein Zeidren urserer Liebc
zu Dir zum morgigen Tag, für die kommeEden Tage und
Monate und Jahre rnjtgeben.

Hans-Georg Burggässcr
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g0 3rr qü0 fülum .tt nodl 6u r0 lRttr
Elinltiger €Int! bluttgl qont,

lEi||lmer uttg.lJrn im Frinqtlqnl.
Rut.t in ttuiloan ir Gottlr 6onl!

Ec werden vrrmlllt
Otto B arf , Uinterg.sse 2?1
Olto B a r l e s c h , '\ /eihergasse 1022
Franz B e n cdi k, fcstgNe 91
urns B oj er, Es.iggasse 381
Alnold If ranz, Neugasse 44?
HanF Glätsch, Hjniergasse 324
Efwin Göbbel, FcstgRsFe 0ü
llrns Cöbb€1, Fcsigusse 06
Alfred Gräser, Am Viehplatz-Obor
Franz Gr u b e r, Buhngasse 4?5
Mjchaei Ku c r e s, Langgasse 210
Otto K uw er. Neügasse 444
Hans Löx, Sandgassc 564
Edgär Metter, BelAergassc 604
Christian M ies kes, Festgasse ?4
Oito Mjeskes. Festgasse 65
Elsin Ochs, Neugasse 438
Alwin Pt aj er, Hintergasse 252
Mrttin Reimer, Markigasse 33
Waller R oth - Fesigasse 93
Martin Sc hmi di st Festgasse 65
HeiEnch Stooi, Im Winkel 581
Geolg Wenz€1, Pcsl.gasse 104
GcorA Z€ides, Belgergasse 56t
Franz Z e rm e. , Festgasse 80

Wi. A"darlFr unsser im 2. ü,,rLneg gefsltcnpn V:re..
söhn" E',,.. 1e., B!üd-, ",d k"_er"aer, a.," ""f,aue mit, das Ehrenblstt für unsere Toten zu vervollstän-
digen. Wü $ollen Juch dcn Gcbulsrag, Todestag und . ori
erfährcn ud bitten rm Mrtleilu€cn.

llnsere Gcfollencn 1959 - 1945

Hans A drm s, EssigSusse 383
Otto .{dams, Essiggass 363
Otto Adams. Kreuzgasse 6?6
Erwitr Aescht, Zellchen 5t
Erhard Bari, Lsn88a6sc 213
tlMs Barl, Am Vjehplatz-Ohor
Xlichrel Barf, Neugasse 44?
Ällred B a rt es c h. lcstgasse 82
!r&-in B ar ie s c h, FestAäss. 91
llelmut B ar t esch, Festgasse 31
Georg Bartholornae, Ncugasse 422
Gcrhad Bloos, Festgasse 69
Hans B oj cr, Hintergasse 264
Otto B rern d ö r f e r. Essi8gassc 3??
ttans Buhn, M.fktgasse 1r5
Uans E u hn. Hintcreasse 2?3
Helmut Buhn, ttjntergasse 273
Otto Buhn, FestSässe ?1
Hans Eis get, Hlnie!-der-Xirche 146
Elwin E i we., Hiniergasse s58
Hans E i *.e n, Feslgässc 62
Os*ald E i ve n, Hjnteryasse 34:t
Budolt E I s. FÄsiggass€ 498
Egotr Foith, Kreuzgasse (jl3
Hans Foith, Neugassc 401
'I'homas F o it h, Neugussc 401
Witbelm Fr an z 1 Ncugasse 4.1?
Geore G1ätsch, Markigasse 14
Otto G ö 1l n e r j Hinier-der-Kilche 143
Alfred Gohn, Hintergassc 295
rranz G ohD, Nougasse 396
Hgns Coh n, Welhcrga$se 510
Martin Gohn, Srndgasse 563
Peter Gohn, Essiggassc 380
Drwin G r ä se!. Ah Vjebplatz Obor
Otto Gr ä s e r. HintergäEsc 289
Eduard H e b I s c h e l, Klotschengäßchen 403
,I0sci He n t s c h e 1, Klotschereäßden 403
Ileinlicb IIermänn, Schihheleasse 0?2
Erwin Hiel, Langgässe 1??
Gcrold H i el. Hinter€asse 333
Hans Hi€l, Hintergasse 339
Ilelmut I st o c k, Hintergase 31ä
Altred tänts c h i, Marktgr$c 113

^lnold 
Jäntscht, Kfötengäqdrcn 40

Olto Kassnel, Mühlgasse i29
Alffcd lten z e1, Es$iggassc 502
Mjchel K1e i n, Hiniergrssc !96
Efheid Könige6, Marklga3se 24
Hans Itöniecs, Fe6tgasse 64
flelmul Krru s, Marktgassc 25
Ollo Ku c res, Mühlgässe 525
Fans K u v c r, Neugasse_444
Gcor.g rll r e s k e s, Lnnggasse 165
Ceore M ie skcs, Festgass 101
HanE MiesLes, Hjnlelgasse 332
Otto aI i c sk e s. Mslktgasse 23
Hans M ü11, Nlühlgüss€ 518
Hans P 1i j . r, Neugasse 394
Johann Pre i d t, Hinlelgasse 290
Friiz Reiher, Sandgasse 562
Horst Re imcr, Mühlgasse 520
Häns Roth, Neug.sse 449
Olrur Ro th- Malkkasse 20
Robe'_t n ot b,lvclhe;gr-s-e 611
Hclmüt S ch m id t s, Hinter-den-Zäunen 3
WFlter Sp i t z, N€ugasse 430
Peter s ioo{. Im Winkel 5?9
Welner Tartle., h Winkel 58t
Hahs Wei de nb ä ch er, Ma.kigasse 118
Johenn We. z el, Festgasse 96
Albert Ze id e s. Neugassc 398
Aured zerwes, Assiggasse 522
otlo z er v e s, Esslggasse 512



Hat dit ,,Ztidner Naübarsrhaf," hier und hcute eine lxlslenzberedrtigunU?

Immer vieder trellen Nir Zeidner äü1 Landsleute, die die
Zeidner Nachbarschaft und ihre Treffen ats Privatahee-
legehheit der Zcidner, unnötigen Alleingang odel klein-
karieries Cetue bczeichnen. Sie m€inen, es sei veder not-
wendig noch gut, venn neben der ,.Landsmannschaft der
sjebenbürger Sächsen" weiterc siebenbüreische Oreanisa,
ti.nen tieslchcn. Tätsädrlich existied aber eine slattlichc
Anz$t von wcitden Zusämenschlüssen. worüber wir
uns nur freuen können, Um uns vor AugeD zu führeh, vie
zahlreich und vietlüttig unser Gcsetlsdlaftsleben ist. nennen
wir einige Vercinieuneen, ohne Anspruch auf Vollständig-
keit zu erheben: Hillskohitee der Siebenbürger Sachsen jm
Hillsw.rk der DLD (es isl übrigens ä1ter ats die LaDds-
mannschalt selbsl), Hilfsr-erein Stephah l-udvig Roth e. V..
Hilfsver€in Johannes Honlerus e. V,, Hilfsverein Samue]
von Blukenthal e. V,, Hjlfsverein Adete Zay e. V., Arbeits-
krcis juneer Siebenbürger sachsen. Landeskuhdeverein
(Arbeitskr.is Iüf siebenbüreische Landeskunde e. V.), Hei-
hatgemeinschalt der l]eldsdöllcr. Neusiädter Nachbar-
schaft, Zeidner Nachbarschaft. Viele Sachseh sind hinde-
'I - ' /...ib-d,c d,.p VFc' F Mrrgtipd ünd brjr C.n. rl d:öeW.5arcrrZ-E-höieta ..d V-,oundenlc zu
Hcimat und Volk zum Ausdruck.

Dr Nir inzwischen einen gewissen zeitlicheq Abstand von
unserem djesiährigen so gelungeDeh 5. Nachbarschaflstäe
in Bischofsholen .rlangt haben, ersch€int es hi! angcraten
einjge Frrgen aulzugreiien uhd au{s Neue ih die Diskussion

1. War es richiig, vor 12 Jahren in Deuischland eine ,,Zeid-
ncr Nächbafschaltii ins Leben zu rufen?

2. I_lä1 das zeidner Nachbarschaftstrelfen eine Bereüti-
gung und hat unser kteine zcidne! Gruppe ein Recht
mit ihrcm lrelfen sozusageh eine ,,Extratour zu reiten"?

3. Siellen q'ir uns damit aulerhalb d.! größeren Gemein-
schalt der Siebehbü.ger Sachsen in Deutsc-hländ und
schaden wir damil dem Ganzen?

Viele ron Euch r'€rdeh sich an meine Worte in Bischofs-
hofen erinhern, hit denen ich versuchte klarzuhachen, wie
unscrc Siluation heute gesehen werdcn muß: zu Hause in
Sjcb€nbürgen lcbten wi! in eincr o.eanisch gewachsenen,
im Laule der Jahrhunderte festgelügt€n Gemeinscluft, Ge-
melnsame Sprache ünd Sitl€, gleiche Schüle hd Kirche
Iormlcn uns zu Menschen mit aNgcprägleh VolksbeNlllt-
sein, die mit Slo1z auf ihre Traditioh zudckschauen köh
nen. Trolz der eeringen zahl konDlen wir uns in de! Hei-
mat - begünstigt ruch dorch ein sozieles Gelälle a den
mitwohncnden Vötkcrn ubscre völkische und kulturel]€
Einncit erhaltcn und ausbauen, Wir waren was uhd \vir
hailen $'asl Das stärkte uns--r Selbsl,belwßtsein leidcr
allerdinss au.h bis zur überh€blichkeit. Viele Eewährungs-
proben hatle mser Volk ih Laüfe seiner Geschichte zu be
st€hen und s'urdc dadurch zum Zusarmenrü.ken gezNun-
gen. aher audl zum Kampf, zu Duidung uhd zur eeduld.
Di€se Enlwicklung jsi ohnc ünsere Gemeinschaftsformen.
dic be\,äh11an Nachbärs.haften - d€ren Urs! ng bis aul
die EiDivand.runeszell zurückeehtl - kaum vorstellbnr.
Auch w€nn Anfang d€s 20. Jahrhunderts infotge sozialer
Forisdrrille, immer mehr lunktion.n der Nachbarschall
aulJer Krafl geseizi $'ür.len, so blieb doch ihr ursprüne
lich€r Sinn ,,Eincr 1ür alie. llle lür einen zu j.der Stund
der Not" im ts€\rußtscin dcr Nlenschen. Die Nachbarschalt
lebte lvcilcr, sie blieb l€lendig. Es i31 nicht meine Absi.ht,
an diescr Ste11e über die FunLilonen und Bestlhmungeh
dd Nachbarschaft. dicse strenge Ordhung, bindcnd iür
Mann ühd Frau vie ein Gesetz, zü berichten. Im .,zcidner
Gruti" Nr. 10 rom Georgentae 1959 ist die 

'Nr.hbarschaJls-ordnune rür die Ländgemeinden der Evangelischen Kirche
A. B. in Sicbcnbü.gen" äbgedruckt und kann dort hach-

x{an vjrd nun sagcn, dü Bcgrilf der Nachbalschalt setzt
vor lem das nachlrarli.he Zusahmenleben vomus und
ohne dieses B€isamm€nwohn--n sei eine echte Nachbdr-
s.halt nlcnl mögtich. Die zeidner lebcn hier ir der Tat
über Cau D.uischland, Osterreich und veit darüber hin
äus verstr€ut - s'ic so1l han da eine Nr.hhärschrft plle
ecn und lebendig erhalten? Wtu wisseh üm diesen Wider-
spruch lnd halfen lrotzdem ah lns€rcr .,Zeidner Nachb.r-
schäft" lestl Wir wurden in sie hineingeboreD, Iühlten uhs

slels in ihr geborgen rls in einer Gemeinsdalt von Men-
schen, die aus dehselben Ußprung kommeq die ähnlich
denkeh, ähnlich lüh1en lernten, fdher denselbeh Boden be-
bauten, dic Sonne am sclben Horizont auf- ünd frter-
gehen sahen und in gleicüer Arr und Weise zu uNerem
Herrgoil beleien. Eier verschmelzen lleihat und Nachbal
schafl zu einem Ganzen! DeDn in dc! Fern€ kann man Hei-
mal nlir zusammen mit dcn eigeren Angehörigen, den Ju
sendlreunden und den Nachbarn von damais rec-ht er-
lühleh rnd vieder hächerleben.

Wir sind nun bcmüht, hicr eine neue Heimat zu finden, uh
uns in dcm I.and, in das wir eestelit sind, zü bewähreh.
Wir müssen den Blick nach vorne, ih die Gegehvarl und
Zukunlt !'enden - aber in uns blieb die Sehnsucht nach
der Geborgenneit der alten, angestammt.n Heimt- Diese
Bindune zur ejeenen Aft, die sich zuiveilen in dcr Ednn€
{ a. d a | - r w-_ bFr ".Lrb. r ra.}|, br'.Br s"l-e"nL-
lich uhser SelbsibeNufiisein und den Aatendaahg zum er-
lahmcD. Es etlaßt uns dann hier in der neuen Uhgebung
cjnc Ccvjssc Exislcnzanest. denn wir sind nun nicht mehr
ünter den E*ten im Lande, wie es frilhe! zu Heusc der
Falt \ar. Es wird uns beNußt, d.! der Nachbar, dessen E'at
und Tat vir bcdürfeh, weit entfernl ist- Wie glt ist es
dahn. zu wissen, dall es ihn noch gibt, daß er, wenn auch
nicht im Hausc nebenan. so doch crreichbar bieibt. Und
wieder mündet nuh der Gedankeigang in der Heidatge-
meinschaft. in unseler Nachbarsahaft der Zeidner. Wir alle
haben sie nötig, sie bedeutct lü uns, die wir in der Ferhe
sind, ein Slück d€r rlten Tleimat, sie ist Verbindung zu
unseren Angchörig€n ünd Freuhden zu Eause in Zeiden.

h lctztcr zclt häufen sich inoltizicllc und auch halbolfi-
zielle Meldungen übd eihe totale Umsiedlung der Sieben-
bürger Sa.hseh. Als Begründurg hört man:

a) Famllicnzusammcnlührung
b) geinge Chrncen ftü ein Uberleb-An ats deuls.üe Minder-

heitengtuppe in Rühänien
c) $ir leben hier jm Westen a'ie die Maden id Speck und

rnsere Landsleule zü Hause hungern und darben.

Bei einer Umsiedlung jst 
- soweit meihe Inlohationen

reichen - nicht daran gedacht, die siebenbürger sa.!hse.
. e' .1lo d.. Sj"dlune n ".zu i'dFln, wi. wn einp in

Draben€rhöhe bcispiclsweise haben, Vc4tr.ut aber über
ganz Deutschland. vürde die Assimilation üseres Stam-
mes ehorm beschleuhiet voranschreilen. Die alte Heihat
blicbc dann in unscrcr Vorslcllung beschränkt aul verlas-
sene Dörter und Städte,lecrc Küclen und BLugen, Ich muß
daher meine in Bischofsholen vor Euch vetlretenc MeinuDg
unt.rstreichen, dan jeder Siebenbürger Sachse der in der
Hcimal ausharrt, für uns ein Slück dieser Heihat ist und
sie ühs erhält. tlr tui däs dann stellve retend tür uns allei
und dafür köflnen vir ilm nicht genue dankbar seiD. Das
hejilt abo auch, daß wir alten di€ zu Hause sind, helfen so
gxt rvir nur Lönnen. Wi! lun cs lctztcn Endes auch lür hs
selbsi. Denn einen Stamm der Sl.benbürger Sadrsen - hit
ciber eigenen lebehdigen Gemeihsdraft, mit einer ce-
schicntc, Sprachc und Kutlur kann es nü im heimat-
lich€n Ranm Siebenbürgens gebcn. Werden diese Mensche!
in ihrei Gdnzheit ve4flanzt, hört diese qemeinschalt auf
und unser Volksbewultseih rird in absehbarer Zcil er
Ioschen sein. Ob das dcr Sinn der Geschichle sein wird
oder nicht - darüber raben wir hjcr am allerrvehigsten
zu belindeh. Wenn eine Entscheidung erJorderlich wird,
dann sollte diese Neder in Deutschländ noch sonstvo aut
der Wclt eetrolfeD wcrden, sondem vor al]em von unseren
Landsleuten in der Heimat selbst. Wtu hoffen uhd wün-
schen, dal sie nicht überhastet getroften werden htß.
Die Zeidher Na.hbals.hrft ist der Aulfassung daß sie nicht
nur das Recht auf ihre cigene Art der Arbelt Jür die Ge-
heins.haft besitzt, soDdcrn aucll die unbedihgtc Pflichi
dazul Edahrungsgemäß kana in einer kleinen Gemein
s.haft jntcnsiver und gezielter gearbeitei wcrden, ars in
ein€m grollen Vcrband. Mit unsere! ArbeiL vollen $'il
aber dem gaDzcn Sachscnvolk dienen-

I.h grüße a1le zeidner jn nah und lern rhd er$arte, wie
ihher, Dufe Mitarbeit in unserer Nachbalschaft.

Dr. $r€rncr B uh n. Aticrcr Nächbarvater
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D€utscül€hre. in numärien bgten
In Herhunsladi waren Deutschtebrer aus Helmannstadt.
Kronstadt, Mediasch, schäßburg und Asnetheln zu einer
Facht,gung zusammengekoDhen, Die Bemtung wüde
durch cire Untarichtsstude in de! XL Klasse übd atie
ersfe Szene au Go€thes .,Fuust., e$ffnet_ Danacb wrden
die drei tlauptrefelaie ,,Die häufigsten f,eh1c! ih der Um-
Sengssprache der Sdrül€r.. vob P!o!, Miüae1 Henter, ,,Zum
Aulsrlzunterricht,, vo! christa Thurmayer lnd 'ljber die
Erzüh1un8en Heiüich Bölls,i ron willried Biclz geharten,
auf die eine Aussprache forgh. (rFA - 3,19165)

Sahtuer-Ahend lm ruhä;is.hen Fomsehen

In eino Sendereihe des rumänlsche. Ferns€hens ,,Theater
einc feätisüsche l<unsr4 wuden den zusahauern dte größ
tcn Bühnodidrtcr de. Weltlileratur lorgestellt. Die fünf-
Tchnte ScnduDg der Reihe hatle man Fiedrich von Sdil-
lel ge$idmet. Näch einer Di.rtlhruhs in das dramatische
schaftcb der Dichtcr üürden Szencn aus ,,!l€!ko,, und
,,Wilbclh Teu" geFpielt (rFA - 18/?/65)

D.ullchsonahiae Scltriftsteler aüt tumEnieD t*.n ih

Oscar Wali.r Cisck uhd Arnold Häuser, beide Deuische aus
Rumünien, hrbmen uls cäst€ der ,,österreichiso\en cesen-
schäll lür Literährr" an einer Kultu.verDstaltüng tn Wien
leil. Cisdk las Nerbei aß sein€n Romanen, und Hauser
hielt cjhen Vorlrug über das deutschsprachiga Sörifttum
jm hcuiigen Rumänien (IFA - l0/7r65)

Marius, Sohn des Alex. Vajda und Halde-Nole eeb.
qroß 

- M a nf! e d. Sohn des Otto Zeides und Eva eeb.
Jakob (Heldsdorl) - Annemone, Tochter des wälter
Mieskcs uhd Elfri€de geb. 'röttels - R e n a t e, Todrler des
W.rn. S hoppel und Meir Eeb. SL oholskl - A g a t e,
T.cn " d"< !Ian. w:-d jnd EtriFd" geb. Ko"jg".
F r a h z, Sohn des Franz Königes und seinc! Frau Annj

- D e t h i ld, To.hter dcs Sepp r:derich und Ferti geb,

Hiet Heinke, Tocltei des Güntd Goitschline und
Christa geb- Wolf Adelheid, Toihter des Gerhrrd
Neudöder ünd Rosi geb. Gohn - Beate, lochter des
Otio Buhn und Anhi geb. Groß. - Udo, Sohn des Envin
Miesl,-s und llosi Beb. Beradik - Surnhild, Tocher
des oss'ald Plajer ünd Erikh geb. MüU - willand,
Sobn des Allon Weseli und Gudm seb. Prömm K ä -
r i n , Tochter d6 Walter Gohn und SieeLied geb Kräüs -Ut e, Tochter dcs Ing. Klaus Groo ünd l,ia geb, Grommer
(Kronsiädt) - G co rs, sohn des Hans MilU und lrmgard
ecb Wagnef - H a r a1d, Sohn des Fritz Thoiss and Traute
gcb. Zer$.s, langgass€.

ltöseh si€ gedcihen zur Ehre Gotte md der lllem Freudel

^nne 
zeidcs, Sandgass€ mit Norbcrt lIiemesch.

Cott segne ihr Vorhabm!

Gerhad K I € i n, S, d. Geolg Kleih und Rosl geb. Henne-
ges (Mührgasse) mil Traute geb. Gitbbel, T. d. Gerda Ciibbel
(Mührgäßden) - Kl 6 Göbber, S, d. Siegfried Cöbber
und K]ära eeb. Boyer (t) mit llmsard eeb. Chrjstel. T. d.
Cerhard Chrlstel und Hefts 8eb. Dück (Malktplatz) -Oeors W en z € 1, s. d. Helmüt lvenzcl (t) und Martha eeb.
Rolh (weihcrsa(se) mit Ulrike geb. croß (Concordia) - N.
B a rtesc h (Rosenau) mit EIli geb. Bdll. T. d. Stadtptar-
rers Richa.d BcU und Harga gcb- Roth (+) - Panl Ko t -
zu b a (Festga6!e) mit Ehä geb. K.hze]. T. d, G€ore Kenzel
!L!d Malthr geb. Kueres (Esstgga$e) - Oito Lueres.
s d. olto Kuefcs (+) und Frau Kathadna (LÄngeäßchen)
mll Neta geb. Plajer, T. d. Andreas Ptaj€r und nosi geb-

Kueres {,anggasse) I.rdz Müll, S. d. Gcorg MüU und
RosäEeb. Joset (Lanccasse) mit Homine Mt1ll, T. d. c@rg
MülI. slenele! (i) und Ida gcb. wenecsek.

trried und Freud sci ihr Gelcitl

Zur estsd Ruhc aeheatet

Aldrcas r\ d u m i, Langgasse,80 Jrhre alt - AIlrcd Wil k
(Ga ncr), xlrlktplatz. 63 Jahre alt - Kathärina P l a j e r ,

Langgasse, 83 Jabfe alt - Finlli Re im er, Mühlgässe, ?6
Johre alt - Frü1l Foith (Fleischhaüerseatlin), Kreuz-
gasse. 32 Jabre ilt - Allii.lter Petd.Pl a j e r, Essiggasse.
?0 Jahre alt - ltosa Jäntschi (Büglerin), Belgereasse,
?6,Iahre alt - Rosa ]tenneges, Mühlgasse, t5 hhre
Alt - Eräu1ejn K app, Sandgasse, ?- Jahre alt,

Düs Lidri de! ewigcn Ghade leuchte ihnentL
Dr.Verrer Buhn, Baldi Her!€r, Oswald Depner

7'-A" 4)"./,.,.^J'{o^

2e.er"hele5

prtLt tsa6

wünschcrr wir allen Zeidnern und

Freunden in Nah und Fen
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,lls DtB lilacttlSscf,Aff
tsuhn, Jüngerd Nachbarvater Baldi Herfer, Ka3sen-
(ühru.g Dlfriede E c rter, Ve$andleitung Oswald Dc p-

Den cottesdlcnst hit gemeinssmer Abcndmahlsleicr hiel-
len wlr nach BuEenländcr Kilchenordlung. Platrer Elich
Sc h n ei der predigte in der alten Frauenklrcte am Berg

GABENTAFET

K I a u s, Sohn dcs oswald Dep.er und nse teb. sdtuller,
6451 Hninsladi/Main, Bachst aße 15 - R a i n ar ADdreas,
Sohh de3 Oswin B. Christel udd Gisela seb, SybrNs, ?140
Ludwigsburg, Ilartwlgstraße 15 - Hans Jür8eo, Sohn
dcs Hatu HahD und Inae Aeb. suck, ?000 Stuttgart-Cann-
slatt, Wörisholener Straße 20 - Flaüke, Todrter des
GUnter'Web€r ud Drika geb- Riemeich, 8021 Hohe4 hätr-
lam, Hdngweg 2 Stelan, Sohn des Häß Roth und
Meta geb- Acscht,82ll RimstiDg, Siebe4bürgErhaus -ADdreas. gobn des Richard Bucbneit ü!d Ilse geb.
Müller-Stolz, Ldd@crrMorj:land, Märlboro Avc-, Apt, 2Ol
(20?85) USA - C ö t z Friealri.ü Klaus, Sohn d€s D., Het_
mut MullcFstolz und Eva.t rc gcb. PereNen 6050 Offen-
bach rMoin). Heituich-Hetne-stlaße 4 - Karotä qhn-
sliane, Tor:hter des Hans Olto Croß und BriSl e geb. Ott-
mann. 8542 Rot b€i Nürnb€rd

Mög€n sic gcdeihen zur Ebre cottes und der Ettcm Freudcl

Zur ewison Ruh€ s€Deti.t
Anna B u h n, Ceb. Preid! io Feud:twäneen. 82 Jahre üIr -Käthc F r3 tr k, Ceb. Bügelmeyer, Berlin-Ost, ?6 Jahre alt.
Das licnl der e$lg€. cDädereuchte ihneD!

[erldrt vom 5. Nadrbar.dra{lstng
In Bischofsholen
um cl slelch vorneweg ,u saseD: a war das schölste und
har,mon'schste zeidncr Treften. das wir je erlebt hab€n.
Nur Irei dsbei war uDd die drci Tage des Beßamens€ins
mitedebt hal, kmn den 'Wot einer soldeD ccrheiDsdrelr
€insöätten und sahätzcn.

Als ..clnc tibersdaubare cdei.schlltt" haben w1r cinmal
unsere Nächbarscnaft bczcichnct. Damit solltc heworce-
hoben wcrdon, daß es slch um eihe zahlcnmüßis wirklich
!id1t ercße Gruppc handelt, dcnn d,€ zeidne! Nadbär-
sch€ft vcrdankt ih.c Existcnz Dicht dd Umstand einet
großen Pqsonenzahl. Viclmchr ist sie. sjc wtf Slaubeo,
eine lcbcndige csnctnschält, d€r'oine erhaltende Kratl
nichl nbsesDrochcr w€rden kanr. Xinc Kraft, dje durch dic
ihr innewohncnde aehalfune wlll<sam bleibt und delen
wescnl]ichcs Merkmnl clne eewils€ l,ebendiskelt s.jn muß.
Bischorshofen bot mit seiner berrllchen Umgebung, dcn
llelscherbcdccklen s!lzburecr Bergeh. crne priichllge Ku-
li$e lil! u.!cr Tfrtfen. wir lr nen ej Lns dahcr Ro.h nicht
nchhen, einer Führurg zu den Sehenslvürdlgkett€n bAu-
licher. kult,''.llcr uDd landschaltllche! Art zu lolEen Ein
Llchtbildcrvortras unlerslricn dic hesoderen Schönh€itcn
nodr.ut trellliche Wcisc. 4116 aber var eiMcbottct in eine
fröhlidre, 8emilllic+rc- so rcabt östereicbischljebeDswür-

Wir danken alled Be[ciligten seht herzlich fur dic emp-
füngenc Gnsttr'cundrhnft und filf allc ouJsebr!6te l,Iuhc
EFlilhnen mocblen \Lrr stelhFrlr.t.nd füJ üUe: den Vcr-
kchrs!.ereln, die Ziihcrgruppe ud das Särgcrqurrtett, den
Ponglu€r Trachtenvcrcin. aber auch die aus Sülzbulg ge-
komenc sicbcnbürgisdE'rradrlcntA@goppe. Udtelstützt
voD scino. Fr.u Ermy tßcb. P..har) und sogür vom Tdch-
lercben Chrisld. su$c dis Trellch von Rudi Strobl
drranßiefl und gl.rdrcrmußen beSejsterj und bchutsam Ce-lcrtcl lhm dnnken ivrr gudz bcsonalcrs

Aüt dch RicbttaA bespEchen 'rt unsue Sorgcn uad PrD-
bleme, Dr, Frarz Jo6el hittc gcbcten. ihn von scDem
Amt zu entbinden ul1d .s cinem Jüna€rcn anzuver-
lrauen Für seinc langlshr,ge Mitaro"r, danlen wir jhm
äuch rn d'eler Stellc s.hr herzli.h. Die Ncuwoht brachte
folSendcs Erecbnis: Alterer Nachbargater Dr. Werner

Was du fü dcn analed first,
bgtilmt detr Wcrt dein6 Lebens

Wir danken sehr berzliab Iür älle Caben. dle wlr von hilis-
b€reiten NachbuD crh.ll6 häb€n. ts spendclcn:

orro t< ö.1scs, !ün.h.n. DI20,- lur uusikin{rucDtc .. ,\nnr

unc Dlu Id. 3ub. slnrz otl.nboct) (M.'nr,

dD di. !(ontirnruon
lhr6 s.hner ttbu i. der zcidne. xlrche. vrhren.r d6 Er.$<tlsa(t-

lhl l0r dcn Ausßieich dG!s s(nitllne cb' 'i,'l\ne!De.hh!,n". J deeT" \-14-s.

Dieser Ausgabe legen wir wicder Zthltlrtcn bel und bitlen
recht helzllch. u.s den Jahrabcllma von Dlt 8,-, und
vrenn möglich ei.€ Ecrn eegebcnc spende d.zu, Äul das
Konto 98??2 beim Poltscheckamt Kdlsruhe 6aldi Hcrter)
zu überweiscn. Insbesondcre bitlen wir um finan2ielle
Hilfe für die Besolgun€ von Bl.sbrstk-lnltrumerl.n l0r
dlc zddDc' ü!slt. Wü sird gebete. word.., zu helfen
dle z. T, sehr alt€n Flügelhöhe!, Klarinett.n usw, du..n
etnig€ ncuc zu €rsetzc..

Nach deln Cesctz über die Vcl'orrEg voD ErlcgsoDlc]tr
köDcD Bescbädigte. bjDerblicbcbc Witwen, WabeD uDd
Eltern auö dann eine Tcilversoraung €rhalte4 wcnn
sie h numänien leben. MaD weode sich diebeziGli.h an
don Nrchbarvrrer.

Oswald S t o o I bat sich b€reit e.klärt. d&r Ailrca!.nv.r-
rcldr.ls der Na.rrDrE.üata in setnem Betli€b zu v€rviel-
tälticen. WenD 6 ledrtzeilig vor alem Velsand altcses Blat-
tcs lertiggcstellt wer'den kann, wlrd cs hier beigeleSt, An-
de!!I!Us legen ivir cs der nächsten Awgab€ b€i.

Ncr!. ABehrilten
reßxnrcr slrhßc 30 -horslfäße 14! a rr5 _ Ardßa* Eu h.,|.nor R L I' o Eudärerr n, tstayro' 'n rq. vngfn

' Pl4cr. ßd Brd rrumÜu'q vdH. Erlcnw.8 $l - rrcnc rir.r ßeb(areh2,. Da(hrwq ! _

B-U. zrtdca, Blr Tr nc b.r psÄ. zl.-o d Donau, rrd.ria$rc r,n*crr-le - hJ,. ( G 51 0" icb, Den-"- uEil xrsur c d! b. .
r.ltedrrch crIn uhd

MdricndorrFr ai.dd $ _r. zt_ in sDAnien (!€.aue aehr't terder

g€b. wp'0pr.ö,
rMrn), R,n&srr,8e r - Di. r{än*oro Jo3.t, 14st.'I?_fte|(uhIle.undn@

lcb. .copon!, 203 NetrhäEa (Ftld.r), Llltd.rulrxn ttr - rda
Prarf.ntehcn _ Mfrh€

K r3 n n t c h dpb. .örlncr. Posr Tennd [r, rrnd srrzburt. t,3ttFBarnner{ rft hsrdß. r0 _ c?rd.
Me Lich, 3 nrondcn

. a Gte*n G3h!), srcphansrath {r _üge,HansThom.-slrlj}c'7-E.sln
x eu d0 rr.r. ic5 soltrge.

3 Sr ta. I s, öst. .p dl - Rolr Sr o or, tr8Lrprst{dl, Ludrterurrrßc web€r, Kr€tu.. ü,Dotu\ B.atho*n.1ra0. a, östeir..rdr cünt.r w€b€r, rll
Bang*ß , Lu!* wcber a.b c.rrrner. 8l!t

!:s&aronlh\lHdNi0^uJh.ccg"2JnrqNih.r'ddt-69o.lr!idclL!*viil'li4h'l|l!]
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